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ZVsr
es versäumt hat . unsere täglich erscheinende Zeitung „ Aus
den Tannen " mit der beliebten Sonntagsausgabe „ Schwarz¬
wälder Sonntagsblatt " für das mit der nächsten Nummer
beginnende neue Quartal zu bestellen, wolle das Versäumte
sofort nachholen.

WU "
Bestellungen auf unsere Zeitung nehmen

alle Postanstalten, Postboten sowie unsere Agenten und
die Expedition des Blattes entgegen.

Dem Reichstage ist ein Antrag zugegan¬
gen , der die Regierung um die Vorlegung eines
Gesetzentwurfs über die Verwaltung der Ein¬
nahmen und Ausgaben des Reiches und
die Errichtung eines Rechnungshofes für
das deutsche Reich ersucht . — Die größeren deut¬
schen Bundesstaaten besitzen bekanntlich längst ihre
Staats -Rechnungshöfe . Preußen hat ihn in der
Ober -Rechnnngskammer zu Potsdam . Durch Gesetz .

- wom -tr -Zrrki -rÄSS" wurSL dies er Rechnüngskammers
die Kontrolle des gesamten Bundes -Haushalts über¬
tragen und der Name „.Rechnungshof des deutschen
Reiches" beigelegt . Die JnstrrMiöN vorn S . März1875 regelt die Befugnisse und Aufgaben des so
entstandenen Rechnungshofes . Der eingangs er¬
wähnte Antrag wünscht nun einen von der preu¬
ßischen Ober -Rechnungskammer losgelösten selbstän¬
digen Rechnungshof für das Reich.

Mit dem Neujahrstage treten dis wiederholt
erwähnteil Schutzbestimmungen für Arbeiterinnen
und jugendliche Arbeiter in Kraft . Damit greifen
in der Beschäftigung der genannten Arbeiter -Kate¬
gorien diejenigen Einschränkungen Platz , die der
Reichstag im Herbst 1908 gegen den lebhaften Wi¬
derspruch der Industrie beschlossen hatte . Die neuen
Vorschriften , die an der Bäckerei-Verordnung usw.
erinnern , treten für alle Betriebe mit mindestens
10 Arbeitern in Kraft , auch wenn diese Betriebe
bisher nicht als Fabriken anzusehen waren . Die¬
jenigen , die es angeht , müssen sich mit den sehr
detaillierten Bestimmungen schleunigst bekannt ma¬
chen , wenn sie nicht strafbar werden wollen.

Nach der Uebersicht der Ist - Einnahmen
des Reiches an Zöllen , Steuern und Ge¬
bühren für die Zeit vom 1 . April bis Ende No¬
vember ! 909 beträgt das Mehr gegen den ent¬
sprechenden Zeitraum 1908 165 Millionen Mark.

«-* »
Nach der Zurücknahme der Zivilklage der Kie¬

ler Werftverwaltung gegen den Althändler
Frankenthal und Genossen, in denen Schadenser¬
satzansprüche der Werft üurchgefochten werden soll¬ten , ist nunmehr die Kieler Affäre als endgiltigbeendet anzusehen . Die großen Verluste , die dem
Reichssäckel infolge einer vom. kaufmännischen
Standpunkt nicht zu rechtfertigenden Verwaltungder Werftlager entstanden sind, sind nicht einzu¬
holen gewesen.

* *
*

Die amtliche Statistik über die preußischen
Landtags Wahlen, die ebenso umfangreich wie
arm an neuen Tatsachen ist , hat nur in denjeni¬
gen Kreisen befriedigt , die unverrückbar an dem
bestehenden Wahlsystem festgehalten wissen wollen,
d . h . in den konservativen Kreisen und denjenigen

des Bundes der Landwirte . Sie erklären auf Grund
der statistischen Zahlen , daß das Dreillassen -Wahl-
recht doch bei weitem nicht so schlecht sei, wie sein
Ruf . Schon in freikon -ervativen Kreisen hört man
Ausstellungen gegen die Statistik und gegen den
mit ihrer Veröffentlichung anscheinend verfolgten
Zweck. So sagt die „Tägl . Rundfch.

"
: Die Nation

will ein Wahlsystem, das die Aristokratie des
Geistes , der Bildung , der gesitteten Erziehung , der
reiferen Lebensauffassung politisch bevorzugt . Da¬
rum ist die vorliegende Statistik ein Schlag ins
Wasser. Sie war in der Hoffnung erwartet wor¬
den, daß sie die Plural -Idee nach amtlichen Unter¬
lagen prüfe . Was sie uns sagt , sind im Grunde
olle Kamellen . — Die Enttäuschung der National¬
liberalen und gar erst der freisinnigen Organs ist
noch größer . Die „Boss . Ztg .

" meint : Die Denk¬
schrift erweckt fast den Anschein , als ob es sich bei
dieser Arbeit um die Verteidigung des bestehenden
Wahlrechts handle und nicht um die Vorbereitung
der Reform eines Wahlrechts , dessen organische Fort¬
entwickelung die Thronrede als eine der wichtigsten
Aufgaben der Gegenwart bezeichnet hat.

*
Die Z u r ü ckd r än gu n g deutscher Inte¬

ressen in der Türkei macht sich neuerdings-
sehr empfindlich- bemerkbar . Sollte sie auf die
England -Freundlichkeit des Großwesirs Hilrni Pascha
zurückzuführen sein , so könnte uns dessen Demission
nur recht sein . — Wie es gemacht wird , schildert

Zuschrift dss - , . B . T/1 Bei der Vergebung
der jüngsten Konstantinopeler Stadtanleihe hatte
eine deutsche Gruvpe das Höchstangebot abgegeben.
Trotzdem wurde die Anleihe schließlich nach Eng¬
land vergeben . Uehnliches spielt sich jetzt bei der
Konzessionierung einer Telephon -Anlage für Kon-
stantinopel ab . Hier war von 16 eingeganaenen
Bewerbungen eine der drei deutschen Offerten die
weitaus günstigste. Gleichwohl wurde von maß¬
gebender Stelle mit dem englisch -französisch-ameri-
rani scheu Syndikat weiter verhandelt und es scheint,
als wolle , man auch hierbei das englische Kapital
gegenüber dem deutschen bevorzugen .. Ein von deut¬
scher Seite gegen dieses eigentümliche Umgehungs-
Verfahren eingelegter Protest wird schwerlich et¬
was nützen.

* "

*

* '

Die Unbeständigkeit des Jungtürken tu ms
zeigt sich in der Häufigkeit türkischer Ministerkrisen.
Der Jungtürke Hilrni Pascha mußte das Großwe-
sirat nisderlegen , weil seine Nachgiebigkeit gegenüber
England in Sachen der Schiffahrts -Konzessionen auf
dem Euphrat und dem Tigris die Mehrzahl seiner
Freunde verstimmte . Schwierigkeit machte die Wahl
eines neuen Großwssirs ; denn der Posten hat an
Wert verloren , seitdem er aufgehört hat , ein fester
und dauerhafter zu sein , — Den Fehler einer ge¬
wissen Voreiligkeit gestehen übrigens die jungtür¬
kischen Machthaber selber schon sin . Sie erklären,
der alte Kiamil Pascha sei s . Zt . ohne Grund seines
Amtes enthoben worden und müsse daher zur Ent¬
schädigung jetzt wieder zum Großwesir ernannt wer¬
den . Außer Kiamil sind für den obersten Regie¬
rungsposten noch ein paar Botschafter in Aussicht
genommen.

4-* *
Die chinesische Heeresverwaltung hat

nach der „Neuen Gesellschaftlichen Korrespondenz"
beschlossen , Offiziere , die hervorragende technische
Fähigkeiten besitzen , nach dem Auslande , ganz be¬
sonders nach Deutschland , zu senden, um an Ort
und Stelle den Bau und die Führung von Luft¬
schiffen zu studieren . So sollen einige Offiziere
die vom Grafen Zeppelin geschaffene Luft-
fchifferschule zu Friedrichshafen zu mehr-
semestrigem Studium besuchen.

Landesnschnchten.
A !t «rrKe 'g , 30. Dezember.

* Ernst Moser hier kaufte das nenerbaute
Haus von Ad . Henßler an der Karlstraße . Kauf¬
preis 8550 Mark.

* F-reudenstadt , 29 . Dez . Heute nachmittag fand
die Beerdigung des im 6l . Lebensjahr verstorbenen
Landtagsabgeord . Ritterwirt Friedr . Schmid
statt . Eine größere Anzahl von Landtagsabgsord-
neten mit Präsident v . Payer hatte sich eingefun¬
den . Kammerpräsident v . Payer schilderte in sei¬
ner Grabrede den Verstorbenen als einen Mann,
ausgestattet mit Verständnis für alle Empfindungen,
Gefühle und Bedürfnisse unseres Volkes und be¬
kannt mit dem Leben in Stadt und Land , vor allem
erfahren in den Fragen , die sich auf Landwirtschaft
und Gewerbe bezogen. Der Abg . Liesch ing wid¬
mete dem verstorbenen Kollegen sodann noch einige
Abschiedsworte namens der Fraktion der Volks¬
partei . Im Namen des Bezirkskriegervsrbandes , des¬
sen langjähriges Ausschußmitglied der Verstorbene
war , legte sodann noch Oberamtsrichter Rentsch-
ler einen Kranz am Sarge nieder . Weitere Blu¬
menspenden wurden niedergelegt für das städtische
Gaswerk , für den Beteranenverein , an dessen Spitze
der Verstorbene in den letzten 25 Jahren stand,
sowie für die Metzgerinnung , deren langjähriger
Kassier er war.

ss Calw , 29 . Dez . Bei einer Schlägerei in
Liebelsberg zwischen Burschen von Altbulach
und Martinsmoos wurde der Bäcker Sautter von
Altbulach schwer verletzt ; er mußte ins Kranken¬
haus hierher gebracht werden ; er schwebt in To¬
desgefahr . Dis Täter sind noch nicht ermittelt.

si Herrenberg , 29 . Dez . In diesen Tagen wird
wieder an die im Herbst eingerückten Soldaten das
übliche Stadtgeschenk verabreicht . Es ist für
sie jedenfalls von Vorteil , wenn sie das Geld jetzt
erst erhalten als schon im Herbst vor dem Einrücken,
denn jetzt wissen sie es doch schon nützlicher zu
verwenden als im Herbst, wo es meistens doch bloß
in Getränk mngesetzt würde.

'
st Weitungen, OA . Horb , 29 . Dez . Der 25 Jahre

alte Eger aus Felldors machte sich am letzten Sonn¬
tag , den 19 . Dezember in der Bahnhosrestanration
das Vergnügen , eine Nähnadel in einen Oberarm
zu stecken , um sie durch Muskelanschwellung wie¬
der herausschnellen zu lassen. Es ist dies ihm auch
scheints des öfteren gelungen , doch einmal kam die
Nadel nicht heraus , sondern verschwand ganz im
Arm . Man zog an dem daranhängenden Faden,
doch dieser brach ab . Auch der Arzt konnte trotz Ein¬
schnitte die Nadel nicht mehr herausbringen . Der
junge Mann mußte nach Tübingen und ist seitdem
dort und muß schwere Schmerzen erdulden . Die
Nadel zirkuliert scheints im ganzen Körper und er
spürt sie bald da , bald dort , obne daß sie bis jetzt ent¬
fernt werden konnte.

js Oberndorf , 29 . Dez . Dem Generaldirektor
der Wasfsnfabrik Mauser, Geh . Kommerzienrat
Dr . Ingenieur Mauser hier , ist vom deutschen Kaiser
für seine großen Verdienste um die Waffentechnik
der preußische Kronenorden II . Klasse verliehen
worden.

st Hirlingen , OA . Rottenburg, 29 . Dez . Die
in den besten Jahren stehende Ehefrau des Schrei
nermeisters Anton Waller goß in die brennende
Lampe Petroleum nach , dieses fing Feuer , die Kanne
explodierte und lichterloh brennend stürzte die
vor Angst und Schmerzen aufschreiende Frau ins
Freie , wo sie alsbald zusammenbrach . Gestern mor¬
gen erlag sie ihren Brandwunden.

st Tübingen, 29 . Dez . In der iin Neckar gelän beten Leiche wurde die 17jährige PaulineKittel von Oberndorf ermittelt . Sie war vor sechs
Wochen aus Unvorsichtigkeit bei Mühlen in den
angeschwollenen Neckar gefallen und ertrunken.

* Stuttgart , 29 . Dez . Die Generaldirektionder Eisenbahnen teilt mit : Infolge von Bauarbei-



ten im Hasenbergtuunel muß die Strecke zwischen
Westbahnhvf und Vaihingen a . d . F . innere-
halb der nächsten ! 4 Tage eingleisig be¬
trieben werden.

Eßlingen, 2 » . Dez . In einem Hause der
Strohstraße zog sich gestern vormittag ein 7ein-
halbjähriges Mädchen, das allein war , beim Spielen
mit einer Puppenküche so schwere Brandwunden zu,
daß es kaum mit dem Leben davonkommen wird.
Das Hemd , mit dem das Kind nur bekleidet war,
brannte ihm vollständig vom Leibe . Das Kind hatte
noch, als Hausbewohner auf sein Schreien herbei¬
geeilt waren , die Geistesgegenwart , die Türe aufzu¬
schließen , worauf ihm alsbald die erste Hilfe zuteil
und seine Ueberführung in Krankenhaus veranlaßt
wurde.

! s Heilbronn , 29 . Dez . Unter der Firma Heil-
bronner Bankverein G . m . b . H . wurde hier sin
neues Bankunternehmen mit einem Grund¬
kapital von 600 000 Mark gegründet . Gründer
und Geschäftsführer ist Bankier Abraham Gumbel,
bisher Leiter der Bankfiliale Stahl und Federer
Aktiengesellschaft Heilbronn . Das neue Unterneh¬
men wird am 1 . April seine Tätigkeit aufnehmen.

i > Aalen , 29 . Dezbr . Auf bedauerliche Weise
mußte heute vormittag zehn Uhr der 51 Jahre
alte Oekonom Georg Frisch hier sein Leben ein¬
büßen , der mit Leeren eines Schachtes bei seinem
Hause beschäftigt war . Während er sich nun nie¬
derkniete, um an dem Schacht etwas in Ordnung
zu machen , muß er das Uebergewicht bekommen
haben , und kopfüber in den Schacht, der voll Wasser
war , gestürzt sein , so daß er errrank.

I > Von der Frickenhofer Höhe , 29 . Dez . „Die
Dummen werden nicht alle"

. In einem einsamen,
rings von dunklem Tannenwald umgebenen Wei¬
ler der „Frickenhofer Höhe " fanden die dunkelge¬
bräunten Kinder der Pußta ein fruchtbares Feld
ihrer Tätigkeit . Für die ihnen dort schon längere
Zeit gewährte gastliche Herberge wollte sich beson¬
ders ein Zigeunermütterchen dankbar zeigen . Gegen
die geringe Entschädigung von 100 Mark versprach
diese der gastfreien Hausfrau unfehlbar völlige Ge¬
sundheit und sine Fülle von Glück zu verschaffen.
Nun ist die Zigeunerin mit dem „Blauschecken " auf
der Reise zur Apotheke , um dir sicher wirkenden
Pillen anfertigen zu lassen . Wer den Schaden hat,
darf für den Spott nicht sorgen.

ff Vom Strornbrrz, 29 . Dez . Dis föhniglaue
Witterung der Weihnachtswoche hat in der Vege¬
tation erstaunliche Wirkungen hervorgebracht . Der
Hahnenfuß zeigt seine gelbe Blüte vollständig offen,
auch das blaue Lrberblümlein blüht.

ff Tuttlingen , 29 . Dez . Heute kaufte Lehrer
A . Bäuerle hier die Spöhrersche höhere Han¬
delsschule für Töchter. In diesem Gebäude
wird kommendes Frühjahr eine Asvircmtenaustalt
(Vorschule für das Lehrerseminar in Rottweil ' er¬
öffnet werden.

ff Riedlingen, 29 . Dez . Zu der Gasexplo¬
sion in Pflummeru wird noch weiter gemel¬
det : Die Detonation war hier einem Kanonenschuß
ähnlich zu vernehmen . Der hinters Teil des Rat¬
hauses , wo sich der Rathaussaal befand , fiel so¬
fort in Trümmer , bis auf die Giebelwand , die noch
in der Nacht einstürzts . Der vordere Teil ist der¬
art demoliert , daß er abgetragen werden muß.

k Das Rathaus ist im Juli - 900 abgebrannt , wo
sämtliche Akten vernichtet wurden , und wieder neu
erbaut worden . Bei dem neuen Unglück sind die
Standesamts - und Grundbuchakten gerettet wor¬
den , während die Feuerversicherungsakten noch unter
den Trümmern liegen , weshalb der Schaden nicht
genau angegeben werden kann . Bedauerlicherweise
kamen bei der furchtbaren Explosion auch Men¬
schen zu Schaden . Die !. 4einhalbjährige Packerin
Anna Gerlach starb heute nacht an ihren schweren
Verletzungen , sie hatte einen komplizierten Ober¬
schenkelbruch , einen komplizierten Ellenbogenbruch
und schwere Verletzungen am Kopfe erlitten , welch
letztere ihren Tod zur Folge hatten . Leichter ver¬
letzt wurden die 16jährige Packerin Christine Hecht,
die im gleichen Raum wie die Gerlach beschäftigt
war , und die eben Milch holenden Kinder , die 6
Jahre alte Karoline Hecht und die l 0jährige Toch¬
ter des Johannes Reuchlin . Ein Glück ist es zu
nennen , daß dis Explosion nicht um sechs Uhr er¬
folgte , wo eine Gemeinderatssitzung anberaumt war
und die Milch bringenden Leute in der Käserei an¬
wesend gewesen wären , unsägliches Unglück wür da
entstanden . Die eigentliche Ursache der Explosion
ist noch unbekannt.

Die höchste Zeit
ist es jetzt für unsere Postabonnenten,
unsere Zeitung für das kommende Viertel¬

jahr neu zu bestellen , da sonst Stör¬

ungen im Bezugs unvermeidlich sind.

ff Aus Baden , 29 . Dez . Am Sonntag nachmit¬
tag einhalb zwei Uhr ist in dem Gebäude des Eduard
Bottling , Landwirt in Martdors — sog . Höfen — ein
Schadenfeuer ausgebrochen , wodurch das ganze
Anwesen bis auf den Grund zerstört wurde . Der
fünf Jahre alte Sohn des Hauses spielte in dem
an das Haus angebauten geräumigen Schopf , wo
er , soweit bekannt , ein kleines Feuerchen anzün¬
den wollte und dadurch dps Unglück herbeiführte.
Der Kleine lief , nachdem er sah , was er angerich¬
tet hatte , fort und konnte bis vorgestern abend
nicht gefunden werden.

ss Pforzheim , 29 . Dez . Auch Straßenräu¬
ber machen bisweilen sehr schlechte Erfahrungen,
so z . B . der 22 Jahre alte Ausläufer Robert Na¬
gel von hier . Dieser überfiel im Walde zwischen
hier und Huchenfeld die Ehefrau des Landwirts Joh.
Gg . Schwarz von ersterem Ort , die täglich ihren
hier arbeitenden Kindern das Mittagessen bringt.
Er packte sie rücklings , warf sie zu Boden und
untersuchte sie nach Geld . Allein die Frau faßte
den Kerl an der Gurgel und wurde Meister über ihn,
sodaß er um Gnade bat . Er sagte , er habe Hunger
und bat nun noch um Essen . Nun gab ihm die
Frau gutmütigerweise etwas von dem übrigen Essen
und zehn Pfennig , worauf er sich davonmachte.
Aber die Polizei machte sich bald mit dem Polizei¬
hund Hassan auf die Suche : der erhielt an der
Ünfallstelle die Witterung und nach einigen Stun¬

den fand man den Räuber , der festgeuommen wurde .
^

ff Straßburg i . Elf . , 29 . Dez . Der Elsaß-
Lothringische Lehrerverband hat sich in seiner heu¬
tigen Bertreterversammlung für den Anschluß an
den Deutschen Lehrervercin ausgesprochen.

I ! Landau i . Pfalz , 29 . Dez . Der von dem
früheren Bürgermeister Geh . Rat Mahla . gestiftete ^
Bismarckturm, dessen Richtfest morgen stattfin¬
den sollte , ist heute mit großem Krach eingestürzt
und bildet einen Trümmerhaufen . Da der Zusam¬
menbruch in der Mittagspause erfolgte , sind keine
Verluste an Menschenleben zu beklagen.

* Parts , 29 . Dezbr . Die Deputiertenkammer
nahm bei der heute nachmittag fortgesetzten Be¬
ratung die Vorlage betr . die Reform hes Zolltarifs
einen Zusatzantrag an , nach welchem jeder In¬
dustrielle oder Handelstreibende, der mehr
als 5 Arbeiter beschäftigt, die ihren Wohnsitz»
nicht in Frankreich haben , einer beson¬
deren Steuer unterworfen wird , deren Be¬
trag durch das Finanzgefetz festzusetzen ist . Schließ¬
lich wurde auch der letzte Artikel der Vorlage , an¬
genommen , nach welchem das Gesetz am 31 . März
1910 in Kraft treten soll.

* Paris , 29 . Dez . Kämpfe im Tschadge¬
biet. Der Befehlshaber des Tschadgebietes meldet:
200 Krieger des Borku -Stammes griffen am 27.
November das Lager der Kamelreiter bei Kenam,
45 Kilometer nordöstlich von Mao , an . Auf fran¬
zösischer Seite betrug die Zahl der Getöteten und
der Verlust an eingeborenen Soldaten 20 . Auch
ein Leutnant wurde getötet . Das Lager wurde in
Brand gesteckt . Die Besatzung von Kenam ist un¬
verzüglich verstärkt worden.

* London , 29 . Dez . Der Daily Telegraph mel¬
det aus Konstantinopel , daß dort wieder das Gerücht
von ernsten Unruhen in Bagdad umgeht.
Blutige Zusammenstöße haben zwischen d : r Be¬
völkerung und der Garnison stattgesunden , in denen
letztere den Kürzeren zogen . Die Unruhen seien
der Parlamentsentscheidung über die Schiffahrts¬
konzession auf dem Euphrat und Tigris zuzu¬
schreiben.

* Konstantinopel , 29 . Dez . Der Sultan hat
die Demission des Großwesirs Hilmi Pascha ange¬
nommen.

Große Schlägerei in Straßburg.
* Paris , 29 . Dez . Der „Matin " berichtet unter

der Ueberschrift „ Eine Geschichte , von der man in
Deutschland nicht spricht" über eine große Schlägerei,
die sich am Sonntag nachmittag zwischen Soldaten
der 7 . Kompagnie des 136 . Infanterieregiments in
Straßburg und der 6 . Komp, zugetragsn hat . Nach
der Darstellung des Gastwirtes , in dessen Wirtschaft
sich die Schlägerei während einer Weihnachtsfeier
der 6 . Komp, zugetragen hat , waren die Mannschaf¬
ten der 7 . Komp , die Störenfriede , die es auf 2
Soldaten der 6 . Komp, abgesehen hatten . Sie fin¬
gen in trunkenem Zustande Streit an . Als der
Wirt die Abgabe von Getränken verweigerte , ver¬
ließen die Soldaten das Gasthaus und sollen , wie
der „Matin " berichtet , ans der Straße in tiefer
Dunkelheit eine wahre Schlacht aufgeführt haben,

M LsksfxucHt. W»
Daß unerreichbar hoch das Vorbild alles Guten
und Schönen ob dir steht , das sollte dich entmuten?
Ermnten sollt' es dich, ihm nachzustreben:
es steht so hoch, um dich stets höher zu erheben.

Rückert.

Die „Königin der Nacht"
Sseroman von H . Hill.

Nachdruck verboten.
»

Wir lauschten atemlos und hörten Zavertal sich in der
Apotheke bewegen , dann ging er hinaus und gebrauchte seine
gewöhnliche Vorsicht , die Tür hinter sich zu ver chließen.
Seine Schritte erstarken in der Richtung nach der Kajüten¬
treppe.

„ Er ist mit der Medizin hinuntergegangen," sagte
Kennard, „ aber er wird sicherlich keinen Verdacht erwecken,
indem er sie selbst eingibt. Sollte er das zu tun versuchen , so
hat Mrs . Brinkworth ihre Instruktionen und ist der Situation
vollständig gewachsen . "

„Ist Äline — Miß Challenor — noch immer bewußt¬
los ? " fragte ich , denn der Gedanke , daß mein teures Mädchen
all diesen Prüfungen unterworfen werden sollte, war mir
schrecklich.

„ Ach nein," versetzte Kennard, „das wäre doch eigentlich
zu viel verlangt. Sie hat sich teilweise vor Zavertals erstem
Besuch „ erholt " , hat es aber so eingerichtet , daß sie zu dem
Zwecke verhältnismäßig noch krank genug aussteht."

„Weiß sie, daß ich an Bord bin?"
„ Ja . Die Nachricht von Ihrer Rettung hat ja eben

einen ausgezeichneten Vorwand für die Ohnmacht geliefert,"
sagte Kennard. „Ich hege nicht den geringsten Zweifel, daß

Zavertal darin eine für ihn günstige Gelegenheit erblicken,
das ursprünglicheProgramm Umstürzen und seinen teuflischen
Scharfsinn ans ihren Fall aniventen wird, bevor er sich an
Lord Darranmore macht , — dann dürsten Sie sicherlich an
die Reihe kommen . Die Schurken werden nicht eher rasten
und ruhen, bis Sie so tot sind, wie sie es von mir voraus¬
setzen, denn dann kann sie — mit Ausnahme von Ticei) —
nieniand mehr anklagen, wenigstens glauben sie dann, daß
kein Verdacht mehr ans sie fallen wird.

"

„ Sie werden wahrscheinlich mit Dicey auch ein Ende
machen, " sagte ich und dachte daran, wie der Maschinist der
„Miranda " verschwunden war.

„Das liegt sicherlich in ihrem Plan, " versetzte Kennard,
„und ich passe scharf auf, daß er zum Leben erwacht . Das
Fieber ist bereits im Abnehmen, und ich werde so bald wie
möglich versuchen, ihn zu erschrecken oder ihn ein bißchen
auf seine Prinzipale Hetzen. Jetzt, da Zavertal nach seinen
Beobachtungen durch diese Wand glaubt, „Waldo " wäre
Ihnen verhaßt, kann ich mich ans dem ganzen Schiffe ruhig
bewegen, ohne Verdacht zu erregen.

Trotzdem müssen wir aus der Hut sein , und ich darf
diesen vorteilhaften Eindruck nicht durch allzuhäusige Besuche
bei II,neu verwischen . Erwarten Sie mich also nur , wenn ich
dringende Neuigkeiten für Sie habe , und essen Sie inzwischen
ruhig Ihre Mahlzeiten, Sie brauchen keine Angst zu haben.
„ Zwei Fälle " werden sie sich auf einmal nicht aus den Hals
laden."

Stach diesen Worten ergriff er meine Hand, schüttelte sie,
was ich nach dem von mir bezeugten Mißtrauen kaum noch
verdient hatte, verließ die Kabine, und ich blieb allein meinen
Gedanken überlassen . Sie waren heiterer , als sie seit Tagen
gewesen waren, denn obwohl die Angst noch andauern würde,
bis die beiden Feinde in offenen Anklagcznstand versetzt
waren, hegte ich doch das vertrauensvolle Gefühl, Kennard
würde sie jetzt schlagen . Dennoch drehte sich mein Geist, so¬
lange auch nur die Möglichkeit bestand , unsere Veranstaltungen
könnten in irgend einer Weise vereitelt werden, und so lange
ich daran denken mußte, irgend welche teuflischen Ränke ver¬
möchten die Wachsamkeit von Mrs . Brinkworth und den

Scharfsinn des Detektivs zu täuschen , — solange drehte sich
mein Geist in einer Tretmühle von Ungeduld und Furcht.

Nach ' einer Vesvermahlzeit, die mir, wie es auch bei
meinem Frühstück der Fall gewesen , von einem der Türhüter
serviert wurde, schlief ich, von den Ereignissen der vorher¬
gehenden Nacht etwas abgespannt und ermattet ein. Eine
Zeittang erfreute sich mein Hirn einer vollständigen Ruhe
und Vergessenheit , doch nach einer Weile begann ich zu
träumen, und eine Vision voll schrecklicher Szenen und
phantastischer Gestalten zog an meinen geschlossenen Augen
vorüber.

s . ach und nach erhoben sich ans der Finsternis die
undculsichen Umrisse einer ungeheuren Klippe, die sich in-
nurien eurer stürmischen , von zerklüfteten Felsen umgebenen
See erhob . Ans der Spitze dieser Klippe stand , durch die
Kraft von tausend Winden nicdergebogen, eine einsame
Kreser, an deren unteren Ende zwei Männer angebunden
waren, die sich wie im Todeskampfe sträubten, und deren
Körper sich am Rande des Abgrunds , bald hierhin , bald
dorthin, bewegten . Als die Vision klarer wurde, sab ich , daß
um den Baumstamm ein Strick geschlungen war , dessen eines
Ende fünfzig Schritt von der Klippe herunter baumelle und

eine weibliche Gestalt festhielt . Gleichzeitig erschien ein blut¬
roter Mond in der Wolke und warf ein düsteres Licht aus
die kämpfenden Männer , in denen ich die Gestalten von
Zavertal und Kennard erkannte . Gerade, als ich hinblickte,
schien Zavertal die Oberhand zu haben, er schüttelte Kennard
von sich ab und stürzte ihn in den Abgrund. Als er — dann
mit dem Messer in der Hand über den festgespannten Strick
sprang, erkannte ich in der hin- und herbaumelnden Ge¬
stalt — Aline.

Ich erwachte mit einem Entsetzensschrei auf den Lippen,
und vor mir stand Me Jntyre , über dessen rauhes Schotten¬
gesicht ein ernster Ausdruck der Sympathie ausgebreitet lag.

„Ich habe Sie etwas zu rauh aufgerüttelt," sagte ^
er in

freundlichem Tone . „ Hoffentlich tragen Sie mir die Geschichte
nicht nach . Darum bin ich zu Ihnen gekommen,^ um Sie von
etwas zu unterrichten , was sonst niemand weiß. Sie haben



bei der 70 auf der einen Seite , aus der anderen
75 Mann kämpften . Angeblich wurden viele
Mann verwundet und einer getötet. Usber
die sofort emgeleitete Untersuchung werde , wie der
„Matin " behauptet , großes Stillschweigen beobach¬
tet . Es werde zu einer kriegsgerichtlichen Ver¬
handlung unter Ausschluß der Oesfentlichkeit kom¬
men . — Auf Erkundigungen in Straßburg wird
die Erzählung über die Prügelei als im allgemei¬
nen zutreffend bezeichnet, nur ist es nicht richtig,
daß man über diese Dinge , die sich in aller Oeffent-
lichkeit abgespielt haben , nicht spricht . Die „Neue
Straßburger Zeitung " hat über diese Affäre einen
besonderen Artikel gebracht , dessen Inhalt sich in
der Hauptsache mit dem oben Wiedergegebenen deckt.

Allerlei.
* In Paris wurde der russische Ingenieur Gilewitsch

festgenommen , der im Jahre 1908 sein Leben mit 270 000
Frcs . versicherte und den Plan gefaßt hatte , einen ihm
ähnlich sehenden jungen Mann zu ermorden, um als
der Tote zu gellen und mit Hilfe eines Komplizen die Ver¬
sicherungssumme abzuheben . Er tötete auch wirklich einen
gewissen Padlutzki und floh nach Frankreich . Bei seiner Ver¬
haftung schützte er ein Unwohsein vor und ließ sich in den
Waschraum führen , wo er sich mit Cyankali vergiftete.

* Die franz . Depntiertenkammer nahm mit 358 gegen
33 Stimmen eine Gesetzesvorlage an , durch die die Stadt
Paris zur Aufnahme einer Anleihe von 9 0 0 Mil¬
lionen Francs zur Verbesserung der hygienischen Ver¬
hältnisse und zur Verschönerung der Stadt ermächligt wird.

' Der Vater des österreichischen Oberleutnants
Hofrichter starb im vorigen Jahr plötzlich inWarmbrnnn,
wo er zur Kur weilte , ohne daß irgend welcher Verdacht
geschöpft wurde . Jetzt werden nachträglich Ermittlungen
über die näheren Umstände des Todes vorgenommen.

* Messina , das durch die Eriunerungsseier dem Interesse
wieder nahe gerückt ist, bietet noch immer einen traurigen
Anblick. So reichlich auch die Geldspenden , zumal von
Deutschland , flössen, sie haben doch nicht ausgereicht , die
einstmals so stolze Stadt gleichwie das vom ähnlichen Schick¬
sal betroffenen San Franzisco in alter Schönheit erstehen
zu lassen.

* Fürst Bülow, der als deutscher Reichskanzler als

großer Nimrod vor dem Herrn gerade nicht besonders her¬
vorstach . ist jetzt Mitglied des römischen Jagd - Clubs geworden.
Diese Ernennung aber geschah wohl auch nur ehrenhalber,
denn Italiens Wildarmut ist ja bekannt.

" Das Berliner S e ch 8 t ag e - Ren ne n hat unter

riesigem Andrang des Publikums seinen Anfang genommen.
Gleich in den ersten Stunden ereigneten sich zahlreiche Suirze
infolge von Pneumatikdesekten.

* Der Schweizer RaubmörderMufs, Vereinen
Bauernhofsbesitzer , dessen Frau und zwei Knechte erschoß und
beraubte , hat ein fünftes Menschenleben auf dem Gewissen,
die 15jährige Tochter des ermordeten Elternpaares ist den

Folgen eines Nervenchocs erlegen . Muff hat seine Tat

jetzt in vollem Umfange eingestanden . Mit einer beispiellosen
Gefühllosigkeit hat der Mörder seine Tar vollbracht an den

Leichenbegängnissen der Knechte nahm er sogar selbst teil.
Ein Raubmord jagt den andern! Bei Spa

wurde der Pächter eines Restaurants samt seiner Frau,
seinem Kinde und seiner alten Mutter von einem unbekannten
Täter durch Axthiebe ermordet und beraubt.

Nach dem
"

Chotaischen Hoskalend « r , der neu

erschienen ist , gibt es zurzeit 6 Monarchen , dre über 70 Jahre
alt sind , 12 stehen im Alter von 60 bis 70 Jahren , 7 sind

zwischen 50 und 60 , 5 zwischen 40 'und 50 , 6 zwilchen

vielleicht gehört , daß die junge Dame , Miß Challenor
krank ist ? "

Me Jntyre hatte Recht, wenn er vermutete , daß rch
keinen Zorn darüber empfand , daß er mich unfreiwillig von
meiner Stellung verdrängt . Er war zehn Jahre älter als
ich , verheiratet und Familienvater , so daß ich von ihm als
freundschaftliches Interesse annehmen durfte , was ich bei
jedem anderen als eine unverschämte Bemerkung ange¬
sehen hätte.

„Ja . " versetzte ich. „Ich habe davon gehört . Steht es
schlimmer mit ihr7"

„ r armn komme ich ja gerade her, " sagte er mit immer
stärker werdender Feierlichkeit. „ Ein jeder aus dem Schiffe
weiß, daß Sie Lieleslente sind, und ich halte cs für richtig.
Sie jetzt, wo sie so trank ist, ^u ihr zu bringen . Kommen
Eie also mit , ich werde Sie zu ihr führen .

"

Im höchsten Grade erregt , erhob ich mich , um ihm zu
folgen, doch da ich genau wußte , daß der gute Mensch aus
eigene Verantwortung handelte , und von der List, die im
Werke war , keine Ahnung hatte , so konnte ich nicht glauben,
daß eine wirkliche Ursache zur Beunruhigung vorlag . Trotzdem
war doch immer die schreckliche Möglichkeit vorhanden , daß die
Wachsamkeit unserer Freunde sich von dem Scharfsinn der
Verbrecher hatte täuschen lassen, und als ich mit meinem
Führer aus der Kabine trat , fragte ich mich , was ich bei
einem Zusammentreffen mit den Schurken wohl anrichten
würde.

Daß Mc Jntyre von Kennard nicht ins Vertrauen
gezogen worden und mich noch immer für wahnsinnig hielt,
bewies mir der Umstand , daß die beiden Matrosen uns in
angemessener Entfernung , — zweifellos auf seine Anordnung
hin , — folgten . Es waren keine Passagiere in der Nähe,
und die Uhr an der Kajütentreppe verriet mir den Grund ; es
war nämlich die Stunde , in der im Salon das Diner statt¬
fand . Am Fuße der Treppe bogen wir in den Korridor ab,
aber auch hier war niemand zu sehen . Nur aus der ge¬
öffneten Tür der Kabine No . 17 ließen sich die Klagelaute
einer weiblichen Stimme vernehmen.

30 und 40 und 5 zwischen 20 und 30 Jahre alt . Der
jüngste ist bekanntermaßen Manuel von Portugal, der im
November 20 Jahre alt ist. Dem Regierungsantritt nachnimmt der Kaiser von Oesterreich, wie schon seit langen
Jahren , den ersten Platz ein, er regiert seit 61 Jahren.An zweiter Stelle folgt Fürst Johann von Liechtenstein, der
sein kleines Land seit 51 Jahren regiert. Fürst Nikolaus
von Montenegro feiert am 14 . August n . Js . sein 50jähriges
Regierungsjubiläum.

Die Lösung eines alten Problems , nämlich die mecha¬
nische Unschädlichmachung von Torpedos und
Unterseeminen, die sich losgerissen oder ihr Ziel ver¬
fehlt haben , soll dem französischen Ingenieur Turpin geglückt
sein . Auf verschiedenen Friedenskongressen wurde schon die
Forderung nach der Unschädlichmachung derartiger Kriegs-
instrumente , die der Handelsschiffahrt sehr gefährlich sind,
gestellt.

Die Nonne von Le Puy. Es ist noch nicht ge¬
lungen , einen anscheinend wahnsinnigen Verbrecher , der sich
in der Tracht einer Nonne in der Gegend von Le Pny in
Frankreich umhertreibt , dingfest zu machen . Acht Landleute
fand man bereits erschlagen aus . Verschiedene ihrer Opfer
hat die Nonne sogar mit einem Lasso erdrosselt , die Mehr¬
zahl aber mit Steinen erschlagen.

Das Geschlecht der berühmten Finkenwärder
Ai sei) er ist seinem alten , wilden Gegner , der Nordsee gegen¬über als unterlegen anzusehen . Die Finkenwärder Fischer-
flotte , die ehemals allein ganz Hamburg mit Fischen ver-
sorgte , ist seit 1887 , wo noch 187 Boote gezählt wurden,
auf über die Hälfte zuruckgegangen . Auch in diesem Jahre
gab es wieder verschiedene Witwen in Finkenwärder.

Umfangreiche Sicherheitsmaßregeln , die beim Gleimitzer
2 . Ulanen - Regiment angeordnet worden sind , lassen erkennen,
daß die Militärverwaltung hinter den bei diesem Regiment
vorgekllmmenen Karaomerdiebskählen Spionagever suche
vermutet ^ Auch in Mainz wurde bekanntlich dieser Tage
ein französischer Unteroisizier , der im Austrage höherer Ossi¬
ziere der französischen 'Armee sommerte , verhaftet.* Ein W u oder w e r k. Der Glasschleifer Josef Bayer
in Theresiemhal im Bayermhe » Wald hat in 7 Jahren eine
Wanduhr verseiiigt , die bis auf die Feder aus Glas gemacht
ist und tadellos geht.

* Die deutsche Arzneitaxe für 1910,
dte demnächst zur Ausgabe gelangen wird , wird nur
wenrge Veränderungen bringen . Auf die von den
Apothekern erwartete Erhöhung der Herrichtungs¬
gebühr von 15 ans 20 Pfg . ist die Reichsregierung
nrcht eingegangen mit Rü Wicht aus die Krankenkassen.

8 Die beliebte , all Wg gern gesehene Neu¬
jahrsgabe der Homse Wem L Vogler Aktienge¬
sellschaft , der große Ze-trmgs-KaLalog gelangt

'
in

dresen Tagen zur Ausgabe . In bekannter gedie¬
gener Ausstattung und bezüglich seiner Uebersicht-
lßchkeit wesentlich erweitert , ist er auf dem gro¬
ßen Gebiet der nach Tausenden zählenden Zeitungenund Zeitschriften für das inserierende Publikum zueinem unentbehrlichen Ratgeber geworden.

Vermichftes.
8 Die Gräfin mit der weißen Maus . Man weiß,

daß das Geschlecht der Frauen eine besondere Jdio-
z synkrasie gegen das Geschlecht der Mäuse hat und

ein einziges Exemplar der langschwänzigen Gat¬
tung mus oft genügt , um eine Armee von Frauen
in die Flucht zu schlagen . Da wirkt es um so ku¬
rioser , von einer Dame zu erfahren , die dieses Tier¬
chen so in ihr Herz geschlossen har , daß sie es u, --
gar in die Oper mitnahm . Das Wiener Extrablatt

„ Ich fürchte, es steht schlechter mit ihr, " sagte Mc Jntyre,
indem er seine Schritte beschleunigte.

Doch das Anhörcn der Klagelaute ging über meine
Kräfte , ich stürzte an ihm vorüber und eilte auf die Kabinen¬
tür zu . Atme lag in ihrem Bett , ihre heiter -ruhigen Züge
waren von wachsartiger Bläffe überzogen , während Mrs.
Brinkworth sich eifrig bemühte, Zavertal nicht an das Bett
herankommen zu lassen.

„Sie solle, : sie nicht anrühren, " rief sie wie wahnsinnig,
„mein teures Kind ist tot , und keine Hand außer der meinen
soll sie anrühren . Gehen Sie , sage ich , gehen Sie , damit ich
ihr die Augen schließen kann . "

„ Gewöhnlich ist es Aufgabe des Arztes , sich von einem
Todesfall zu überzeugen, aber ich sehe ja, daß wir hier nicht
zu zweifeln brauchen, " versetzte Zavertal , „ ich verlasse Sie,
gnädige Frau , und spreche Ihnen mein tiefstes Beileid aus ."

Dann drehte er sich um , um sortzugehen , und erblickte
mich . Seine Hand fuhr nach seiner Brusttasche, doch ich kam
ihm zuvor , packte ihn beim Kragen und zerrte ihn aus
diesem mir geheiligten Raum , um ihm im Korridor die
Finger an die Kehle zu legen. Ich preßte heftig zu, als
wenn ich ihn erwürgen wollte, und zischte ihni , während ich in
sein säst purpurrotes Gesicht blickte, allen Grimm und alle
Wut , die ich über sein Tun und Treiben empfand , in dem
einen Worte : „ Mörder " zu.

22 . Kapitel.
Kennards Coup.

Doch nicht lange Zeir verblieb ich in dem angenehmen
Gefühl , daß das Leben des verräterischen Feindes dem Drucke
meiner Daumen anhcimgegeben war . Mc Jntyres rauhe
Hand fiel stark auf meine Schulter , während die beiden
Wache haltenden Seeleute auf mich zustürzten und mich fort-
rissen. Als man mich nach der Kajütentreppe schleppte, kam
Kennard hastig aus dem Salon gerannt.

„11m Gotteswillen , sprechen Sie ein Wort zu ihm, General
Waldo, " ries Mc Jntyre , „vielleicht wird ihn das beruhigen.
Die arme junge Dame ist tot , und das hat ihm offenbar den
Verstand geraubt . Er hat den Doktor säst umgebrackt . "

vom 25 . ds . berichtet über diesen Vorfall wie folgt:
In die Bolksoper kam vorgestern eine sehr elegant
gekleidete Dame entre deux ages . Begab sich in
die Garderobe nnd legte den Pelzmantel ab , trat
zu einem Spiegel und ordnete die Toilette . Dort
bemerkte ein Herr , daß die Hermelinboa der The¬
aterbesucherin einen kuriosen Zierrat ausweise —
ein weißes Mäuslein , notabene ein lebendes , das
neckisch mit dem Schweischen wedelte , sonst aber
sich sehr ruhig und sittsam benahm . Der Mann
setzte die Dame in wohlgesetzten Worten von die¬
ser überraschenden Entdeckung in Kenntnis , wo¬
rauf sich Merkwürdiges begab : die Frau erklärte
kühl bis ans Herz hinan , sie wisse davon , habe
die weiße Maus selbst mitgebracht und ersuche im
übrigen , weitere Bemerkungen gefälligst zu unter¬
lassen. Der ziemlich energisch abgesührte Beobach¬
ter beruhigte sich nicht und holte den im Vestibüle
anwesenden Direktorstellvertreter herbei . Dieser
intervenierte mit gebotener Höflichkeit , was ihm
gleichfalls eine scharfe Abfertigung eintrug . Die
höchst ungnädige Gnädige legitimierte sich als Grä¬
fin Hildegarde F . und erzählte , sie sei eine passio¬
nierte Freundin von weißen Mäusen , züchte und
dressiere die putzigen Tierchen . Ein besonders her¬
ziges Exemplar — eben jene kleine Bestie aus der
Boa — habe sie , im Ridikül verwahrt , mitgenom¬
men und in der Garderobe für wenige Momente
aus dem seidengesütterten Kerker befreit , um ihm
frische Luft zuzuführen . Nach getaner „Lüftung"
werde sie das liebe Vieh wieder , selbstverständlich
mit entsprechender Vorsicht, verwahren . Der Di¬
rektorstellvertreter wax pass . Während seiner viel-
jährigen Theaterpraxiö war ihm ein ähnlicher Fall
nicht passiert und mit einer Gräfin schon gar nicht.
Er verkündete nach kurzer Ueberlegung seine Ent¬
scheidung: unter keinen Umständen dürfe die Maus
in den Zuschauerraum geschasst werden nnd wenn
noch so viele Garantien geboten würden . Eventuell
müßte der Polizeikommissär einschreiten . Angesichts
solcher Drohung verzichtete die Mäuse -Freundin aus
den Operngenuß , nahm ihren Mantel und rauschte
beleidigt hinaus . Mit ihr die weiße Maus , die artig
mit dem Schweischen wedelte' . . .

Handel und Verkehr.
js Stuttgart , 29 . Dezember . (Schlachtviehmarkt .) Zuge¬

trieben : 10 Ochsen, 23 Bullen , 294 Kalbeln und Kühe,
292 Kälber , 732 Schweine . Verkauft : 7 Ochsen, 18
Bullen , 225 Kalbeln nnd Kühe, 292 Kälber , 627 Schweine.
Erlös aus Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen l . Qualität,
a) ansgemästete von — bis 81 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 68 bis 70 Psg . , 2 . Qualität b ) ältere
nnd weniger fleischige von 66 bis 68 Pfg . : Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ansgemästete von 80 bis 82 Psg
2 . Qualität b ) fleischige von 77 bis 79 Pfg . , 3 . Qualnät
- ) geringere von 72 bis 75 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a ) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität I ältere
gemästete von 57 bis 67 Psg . , 3 . Qualität <0 gerin . . e
von 37 bis 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität -. ) beste San
kälber von 87 bis 90 Pfa . . 2 . Qualität W gute Saug¬
kälber von 80 bis 86 Pfg - , 3 . Quaü '. äl e ) geringere Saug¬
kälber von 72 bis 78 Pfg . SW «reine l. Qualiläi I junge
fleischig 76 bis 77 Pfg . , 2 . Qualitär ' ) sckwere fette von

^
74 bis 75 Psg - , 3 . Qualität e) geringere von 68 bis 70

! Pfennig . _ _
Verantwortlicher Re dakteur : Ludwig Lank, Altmsteig.

Doch alles , was ich von Kennard hörte , als er an uns
vorüber nach dem Raume stürzte, wo Zavertal sich wieder

zu fassen versuchte, waren die geflüsterten Worte:
„ Seien Sic nicht närrisch . Sie werden alles verderben ."

Ter Himmel iveiß, daß man mich jetzt, wo ich das
wahnsinnige Vergnügen , Zavertal zu züchtigen, befriedigt
hatte , nicht mehr zu bernlstgen brauchte . Man führte mich,
halb betäubt vor Schmerz, in die Tecktabine zurück und schloß
mich darin ein , und Mc Jntyre zeigte durch ferne nieder¬
geschlagene Miene , daß er seine voreilige Freundlichkeit , die
die Szene offenbar verschuldet hatte , lebhaft bedauerte . Er
hatte jedenfalls schon erfahren , über welche Macht sein Schiffs¬
arzt verfügte , und fürchtete die Folgen seiner Handlungsweise,
daß er mich mit hinunter genommen , um — allerdings zu
spät — mich ein Wort mit meiner sterbenden Geliebten

sprechen zu lassen. -
Wie lange ich in diesem niedergeschlagenen Zustand ver¬

harrte , weiß ich nicht, doch als es in meinem betäubten Gehirn
wieder klar wurde , klang mir noch der Satz , den Kennard
gesprochen, in den Ohren , und meinem ruhigeren Urteil schien
es möglicher Weise eine gewisse Hoffnung zu bieten . Aller¬
dings befand ich mich in der Lage eines Menschen , der nach
einem Strohhalm greift, aber die Hauptsache war , daß
wenigstens ein Strohhalm da war , nach dem ich greifen
konnte. „ Seien Sie kein Narr, " hatte er gesagt, „ Sie werden
alles verderben ." Trotz seines Berufes war Kennard ein
freundlicher und sympathischer Mann , und er hätte diese
Worte schwerlich einem Menschen gegenüber gebraucht , der
einen so schweren Verlust erlitten — hätte er gewußt » daß
Aline tot war . Es wäre in der Tat der Gipfel des Egoismus
gewesen, hätte er die — allerdings wünschenswerte — Ent¬
larvung der Verbrecher als „alles " bezeichnet , während ihre
Schurkerei mir das Teuerste geraubr , was ich auf Erden
besaß. Andererseits wäre jetzt sicherlich die Zeit zur Anklage
gekommen, hätte er gewußt , daß sie tot war — aber statt
dessen schien er noch eifrig darauf erpicht zu sein, das
Geheimnis zu bewahren.

(Fortsetzung folgt .)



AltenftFLs -Sta - t.

BekannLm chR? g.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß das

Schiesten
sowohl inner - als auch außerhalb der Stadt und das

Abbrermen von Fenerwerkskörpem
innerhalb der Stadt

K. Forstamt Pfalzgrafenweiler.

ist.
streng verboten

Uebertretungen werden uunachfichtlich bestraft.
Den 29 . Dezember 1909.

Welker.

hab.n gelöst ruchMannte Damen und Herrn.
Stadtpfr . Hang u . Frau ; Stadtschultheiß Welker ; Dr . Baader
«. Fra « ; Bez . -Notar Beck ; Bauwerkmstr. Marquardt

Am Dienstag , den 4 . Januar,
nachm . 4 Uhr in dem Schwanen in
Kälberbronn aus Siaatswald Abt.
206 Vord . und 207 Hinterer Halb¬

mond 279 Stück Langholz mit
Fm . : 18 It . , 63 Itt . , 41 IV .,

. 28 V . und 6 VI . Klasse, 18 Ab¬
schnitte mit Fm . : 3 I ., 4 II.

' und 3 II '
. Klasse ; ferner 34 Stück

s sichrene Baustangen , 26 Rm.
! Ätadelholz Anbruch und 2 Lose
! unaufbcreitetes Reisig.

K. Aorstawt Hosftett
i Post Teinach.

NadrlstnmMholz
! Usrkanf.

Submission.

Bezirkskrankenkaffe Altensteig.
Durch Erlaß K . Regierung für den Schwarzwaldkreis vom 20.

Dezbr . 1909 Nr . 10187 ist der Generalversammlungsbeschluß vom
24 . Oktober 1909

bctr. dir Aushedisg des Eistrittsgrlds
genehmigt worden.

Es fällt nun die Erhebung des Eintrittsgelds vom 1 . Janr . 1910
an weg , dagegen wird für jedes neu auszustellende Quittungsbuch die
statutarisch bestimmte Gebühr .von L 20 Pfg . nach wie vor erhoben.

NE " Um die Arbeitgeber vor Schaden zu schützen wird bekannt
gegeben, daß die sog . Kleinakkordanten , welche allein oder mit einem
Hilfspersonal gegen Belohnung nach Akkordsätzen Arbeit übernehmen , zuden verfichernngspflichtigen Lohnarbeitern gehören ; ebenso sinddie forstivirtschaflt . ständigen und unständig-n Arbeiter (also auch die
vorübergehend beschäftigten Kulturarbeiter) versicherungspflichtig und
sind bei der Bezirkskrankenkasse anzumelden .

'

Altenfteig , 29 . Dezbr . 1909.

l-
4 *4 - 44 "44 - 44 '4 '4 '4 "4 4 * 4 "44 *4 "444 *4 "44 "4

! 4»
^ ^ 4 - AltenMg . 4 .Am Samstag , den 18 . Januar 4 , . r,u . 11910, vorm. 11 Uhr im Lamm in ; r , ^Frau ; VerwalterSpäth ; Stadtpfl. Lutz ; Stadtbaumstr . Henßler Neuweiter vom Scheidholz ders ? *

v ^ « 4*
u. Frau ; KameralverwalterFromlet ; Oberpräzept. Zimmer ; Huren Agenbach, Rehmühle , Aichel- s4 * 8 . 4*

Bvhlnlcr : PfisterWaN; ^ 52 V 21 VI 7s Slück D 4zWidenmeyer ; OberkontrolleurAtz ; RotgerberL. Beck sr. ^ Sägholz mit Fm. : 36 I ., 33 II . , !
'
?

'
^ ^

Kaufmann G . Wucherer u. Frau ; Elektr . -WerkbesitzerFaift u . j 4 III . Klasse. Io O Olor r
Frau ; ReallehrerRoll ; Töchterlehrerin H. Göz ; Unterlehrerin Die Submissionsbedingungeu sind in ' 4*
G . Meyer ; Spitalhausmstr. Seizinger ; Finanzsekretär Gegen - ^ " - O' ^

'rzeichnissen und Schwarz - s4 > am Sorrntag , VsN 2 . Jarrrrar L910 , von 7 Uhr 4*
bauer ; PrivatierRieker u. Frau ; KatastergeometerStokinger ; versendet

"
LoErzeichiüsse

'^ md
^ ^ "" Gasthof zum grünen Banm , verbunden mit 4*

Apotheker Schiler Wtw . ; Apotheker Th . Schiler ; Wilhelm . Offertformulaie unentgeltlich , ganzeDeffner in Wart ; Kaufmann Paul Beck u. Frau ; Fabrikant s (keine Teil- ) Schwarzwälderlisten für
Karl Kaltenbach jr. « . Frau ; Kaufmann Reinh . Häher u. : Nichtabonn eruen zu 2 Stark . -
Frau ; Holzhdlr . Phl . Mayer ; OberförsterRommel ; Buch-
druckereibes. L . Lauk u . Frau ; Finanzamtmann Ctaust ; Ober - i 8 . -» f/ a !
lehrer Gehring ; Holzhdlr. Fr . Maier u . Frau ; Bahnverwalter 8 AlNÜMffBaier ; KaufmannFritz Buhler «. Frau ; Postmeister Krämer. '

8 Beerdigung unseres
Kameraden (Veteranen)

4-

4 . Vorführung theatralifchsr Anffühlnngen.

Altenfteig , den30 . Dezdr . 1909.
Armenpflege: Lutz.

4-
4*
4.

Jedes Nichtmitglied zahlt 50 Pfg . Eintritt.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

4.
4-
4-
-4
4-
4>
4-
4-

'4' 44 '4 "44 *4 " 44 "44 > 4 * 4 *44 *4 *4 4 4 ' 4 ' 4 '44 "4

MM

Altensteig , 30 . Dez . 1909.

>eorg
sammelt sich der Verein am
1. Jan . mittags ^ 2 Uhr
im Lokal.

Der Vorstand.

Verwandten und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß unser lieber Gatte,
Vater , Groß - und Schwiegervater

Georg Rothfuß , TGöhatt
gestern nacht 11 > Uhr nach kurzer Krankheit
im Alter von 64 Jahren saust entschlafen ist.

DK tmuttudku WeMjebmen.
Beerdigung Samstag mittag S Uhr.

«Kric^wrt/rse^ a/'/SK
in großer Auswahl

empsichltz« billigste« Preisen

Altensteig.
Eine schöne

HL

mit 4 Zimmer samt Zubehör
hat aus ! . April zu vermieten

Louis Moser.

Altensteig.
Arrf SylVeßLerr empfiehlt

Altensteig.
Auf Syweftsr « berrd

empfiehlt feinste

Altensteig.
Arrf

empfiehlt
Berliner

WU kiMchenPfannkuchen
..

mit verschiedener Füllung Altensteig.
GsLEsb OMKErLMD

Feind äckerei.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

in aller ei

8 ^ ll6ü8ttzIK . 8
zu billiger und rascher Bedienung.

Adam Birkle , Schuhmacher.

l!W
Wiener Ohrfeigen

Frr . Kl «riS.

die

H» « s
l. . l-üuir , ü>t6N8teig.

Grömbach.

Lenutrmsnlce.

Offene Tür
findet das V ei Ich e ns eisenpulver
„Goldperle " überall, weil jedem
Paket ein reizendes Geschenk bei¬
liegt . Versäumen Sie nicht, sich

hiervon zu überzeugen.
Fabrikant:

Carl Gentner , Göppingen.
ObachtAvegen den vielen minderwertigen

Nachahmungen!!!

ist mir mein junger

(Waldmann ) . Um^
Nachricht über den
Aufenthalt desselben i

wird gebeten . ^
Hirschwtrt Theurer.

8v« iö sämtlioke

MrL - rrtr
'
orr

empfiehlt
stau! ksvlt.

s Am Freitag abend (Sylvester-
Zusammenkunft der

M WMzO
im Ratskeller (Tunnel ) .

Kostmgsbüchlei»
l für das Jahr 1910
i
empfiehlt die

W . Kieker ' sche Buchhdlg.
Frachtpreise.

Nagold , 24
Neuer Dinkel .

! Weizen
l Roggen
Gerste

Dezember 1909.
. -

^
40-

'
7 80 7 70 7 60

Nheumatis - f ! Vllökükfrk ! Viktuali°»»r-is°.
— -- ^ r ^ ! 1/. 1

u. Gicht-Leidenden
teileich ausTankbarkeitumsonst mit,
was meinerliebenMutternachjahre-
langen qualvollen Gichtleiden ge¬
holfen hat.

Frln . Marie Grünauer
München,Pilgersheimerstraße2/II.

l r- V. Klg. Butter . . . 1.1S - 1 .30 Ml.
macht ein zartes, remes Gesicht , rosiges , 2 Eier . 16 - 17 Pfa.
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet- -
weiche Haut und blendend schöner Teint

Alles dies erzeugt die allein echte

v . Bergmann u . Co ., Radebeul
K St . 50 Pf. bei Apotheker Schiller
u. JoHs . Kaltenbach.

Gestorbene.
Stuttgart : Marie Ebert geb. Zennegg,

Präsidenten Witwe, 60 I.
Stuttgart : Marie Welte geb. Ehrlen-

spiel, Oberstleutnants Gattin.
Ebingen : Julie Ott , geb . Beckh,

Fabrikanten Witwe.
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